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Antrag an die 1. Tagung des 5. Landesparteitages der Partei DIE LINKE. Thüringen
am 14./15. November 2015 in Gotha

Open Source Software (OSS)

Der Landesparteitag möge beschließen:

Der Landesvorstand (inkl. den geschäftsführenden Landesvorstand) wird beauftragt und alle Fraktionen der 
Partei DIE LINKE und alle Gemeinden und Städte werden gebeten, über eine Umsetzungszeit von drei 
Jahren den Kauf von fertigen Softwareprodukten der großen Konzerne zu beenden.

Weiterhin wird der Landesvorstand beauftragt, darauf hin zu wirken, dass die r2g Landesregierung eine 
Open Source Strategie für das Land umsetzt, indem sie:

1) Open Source Software für  alle Ebenen der  Landesverwaltung einführt
2) Gemeinden und Städte zu unterstützt, selbst Open Source Software einzuführen
3) Umfassende Bildung über Open Source Software in Schulen, Fach- und Hochschulen zu  

gewährleistet.

Begründung:
Viele große Städte, wie zum Beispiel München, haben Ihre Verwaltung auf OSS umgestellt.
Mit der Inaktivität der NETZ AG scheint das Thema OSS nicht mehr in Mode zu sein. Nichts desto trotz ist 
die Nutzung von OSS ein Schrittaus dem System des Kapitalismus heraus. Es ist daher sehr notwendig für 
die Partei, noch einmal ihre Unterstützung der OSS deutlich zu machen und zwar aus folgenden Gründen:
1) EIGENTUM: OSS gehört ALLEN und wird geschaffen, besessen und kontrolliert in einem sehr 
demokratischen und basisorientiertem Modus. Der Einsatz von Steuergeldern an Organisationen, deren 
Hauptzweck die Kommodifizierung von Gemeingütern ist und die den Zugang und die Rechte an Eigentum 
auf einige wenige beschränken ist unmoralisch. OSS stellt sich dem Trend entgegen, der Wissen immer 
schneller kommodifiziert, Zugang zu diesem zunehmend exklusiv macht und Innovationen erdrosselt.
2) ÖKONOMIE: München zum Beispiel ist jetzt sicherer, unabhängig, der Wert der Gemeingüter hat sich 
vergrößert und die Leute wurden unterstützt höhere Fertigkeiten zu entwickeln, mehr Kontrolle zu 
übernehmen und mehr teilzunehmen an der Schaffung von Wohlstand und an der Wissensindustrie. 
München hat also nicht nur Geld eingespart indem es auf Open Source Software umgestellt hat, sondern 
zudem einen Anteil des Geldes das vorher für Microsoft oder Ähnliches ausgegeben wurde genutzt, um 
Supportleute, Open Office Software Programmierer, Übersetzer etc. in ihrer Stadtverwaltung und den 
Stadtteilen einzustellen.
3) STABILITÄT: Niemand kann heute die Stabilität und Sicherheit der meisten O mehr bezweifeln.
4) PRIVATER REICHTUM, ÖFFENTLICHES ELEND: Nicht nur kooperieren Apple und Microsoft voll mit der 
NSA und anderen Geheimdiensten, Apple hat auch eine CASH Bilanz von US$ 203,000,000,000 oder 
180,670,000,000€ (22,55 mal des jährlichen Haushalts des Landes Thüringen1) und Microsoft hat eine CASH 
Bilanz von US$ 12.913.000.000 (1,44 mal so viel wie Thüringen). Apple Netto Wert in 2014 war 637,14 
Milliarden €, Microsoft: 305,53 Milliarden € (die gesamten BRD Steuereinnahmen in 2014 waren €644 
Milliarden €). Apple ist so groß wie die gesamte Wirtschaftskraft der BRD, jedoch mit wenig oder ohne 
demokratischer Kontrolle. Allein dies ist obszön.

1 Wechselkurs um 30.9.2015
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